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Sie, der zufriedene Kunde, sind unser wertvollstes 
Kapital, deswegen geben wir immer unser Bestes.

Wir beraten Sie unverbindlich, 
kompetent und erstellen Ihnen 
ein individuelles Angebot nach 
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Kalk- und Rostschutz sowie 
Vitalisierung vom Wasser
·
·
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·

Ohne Chemie
Ohne Magnet
Lebensverlängerung der 
Haushaltsgeräte, Wasser-
leitungen und Armaturen
Hohe Energieeinsparung, 
besserer Wärmetransfer

Ohne Strom
Wartungsfrei

20-jährige 
Garantie

Heldenberger Str. 3 · 61184 Karben · Tel.: 06039 / 3774

Tag und Nacht für Sie zu erreichen. Auch an Sonn- und Feiertagen.

•  Erd-, Feuer- und Seebestattungen
•  Überführungen
•  Sarglager
•  Erledigung aller Formalitäten
•  Bestattungsvorsorge
•  Gesamtorganisation

Bestattungsinstitut 
Thorsten Winter

Juli 2026

Deutschland liebt Kinder.
Zumindest auf Plakaten, in 
Sonntagsreden und immer 
dann, wenn Politiker erklären, 
dass Kinder unsere Zukunft 
sind.
Im Alltag sieht das gelegent-
lich etwas anders aus.
Kinder sollen nicht zu laut 
sein.
Nicht rennen.
Nicht schreien.
Nicht toben.
Nicht spielen.
Nicht auffallen.
Im Restaurant stören sie.
Im Hotel sowieso.
Im Flugzeug erst recht.
Und inzwischen gibt es so-
gar kinderfreie Hotels. Das 
ist zunächst völlig legitim. 
Jeder Unternehmer darf sein 
Konzept selbst bestimmen. 
Interessant wird es allerdings, 
wenn man sich anschaut, wer 
dort häufig eincheckt.
Nicht selten sind es Men-
schen, die selbst Kinder ha-
ben.
Mit anderen Worten: Früher 
hat man sich jahrelang um die 
eigenen Kinder gekümmert, 
heute zahlt man Aufpreis da-
für, die Kinder anderer Leute 
nicht sehen zu müssen.
Das muss man auch erst ein-
mal schaffen.
Gleichzeitig wird regelmäßig 
beklagt, dass Kinder heute 
nur noch am Handy sitzen.
Ja was denn nun?
Wenn Kinder laut spielen, stö-
ren sie.
Wenn sie Fangen spielen, sind 
sie zu wild.
Wenn sie im Restaurant ma-
len, liegt nachher etwas auf 
dem Boden.
Und wenn sie still in der Ecke 
sitzen und auf ein Tablet 
schauen, heißt es: „Die Ju-
gend von 
h e u t e 
lebt nur 

Ruhe bitte, die Zukunft stört
noch digital.“
Egal, was Kinder machen – ir-
gendjemand findet es falsch.
Vielleicht werden wir gar nicht 
kinderfeindlicher.
Vielleicht werden wir einfach 
ungeduldiger.
Früher hatte man einen Job, 
einen Urlaub im Jahr und drei 
Fernsehprogramme. Heu-
te jonglieren viele zwischen 
Arbeit, Terminen, Nachrich-
tenflut, Social Media, Famili-
enorganisation und dem Ge-
fühl, in allen Lebensbereichen 
gleichzeitig erfolgreich sein zu 
müssen.
Der perfekte Partner.
Der perfekte Urlaub.
Die perfekte Ernährung.
Die perfekte Karriere.
Die perfekte Work-Life-Balan-
ce.
Und natürlich die perfekten 
Kinder.
Dazu kommt die ständige Ver-
gleichbarkeit. Früher wusste 
man nicht, was die Nachbarn 
am Wochenende gemacht 
haben. Heute sieht man in 

Echtzeit, dass andere angeb-
lich die besseren Kinder, den 
schöneren Garten, die er-
folgreichere Karriere und den 
traumhafteren Urlaub haben.
Wer ständig unter Strom steht, 
empfindet jedes Geräusch 
schneller als Störung.
Das Problem ist dann aber oft 
nicht das lachende Kind am 
Nebentisch.
Das Problem sitzt meistens 
am eigenen Tisch.
Während weltweit Kriege ge-
führt werden, Regierungen 
um Mehrheiten kämpfen, täg-
lich neue Krisen Schlagzeilen 
machen und Experten über 
die Zukunft Europas diskutie-
ren, schaffen es Kinder immer 
noch zuverlässig, die größte 
Aufregung im Restaurant aus-
zulösen.
Ein Dreijähriger mit einer Pom-
mes in der Hand scheint für 
manche Menschen bedrohli-
cher zu wirken als die Nach-
richtenlage um 20 Uhr.
Dabei hatten die meisten ...

  Fortsetzung auf Seite 2

Highlights:
- Horoskop ... S. 2
-	Sternecke ... S. 5
-	Zuhause gesucht ... S. 7

- 	Gewinnspiele „Open-Air“ 
	 und Hessenpark ... S. 8
-	Blaulichtecke ... S. 9
-	Veranstaltungskalender ... S. 11

Verbindung aus Leidenscha� 
Ihr Immobilienmakler im Rhein-Main-Gebiet

Fritzel Immobilien GmbH
Altenstädter Straße 23
61197 Florstadt
E-Mail: info@fritzel-immo.de
www.fritzel-immo.de

Tel.: 06035 9171227

Kostenlose Bewertung von Immobilien • Vermietung • Verkauf

Neuanlagen von Grabmalen
inklusive vertiefter Schrift und Ornament.

Gerne beraten wir Sie auch bei einem Hausbesuch.

Teichpfl ege und Teichbau, Pfl asterarbeiten, 
Terrassenbau Holz/Stein, Garten- und Landschaftsbau, 
Neubepfl anzungen, Baumpfl ege mit Seilklettertechnik, 
Baumfällung mit Wurzelrodung, Schnitt von Obstgehölzen.

Terrassenbau Holz/Stein, Garten- und Landschaftsbau, 

Rosbach vor der Höhe · 0177 6904671
Gartengestaltung-Streletz@gmx.de

Gartengestaltung 
& Baumpfl ege 
Dennis Streletz

mailto:info@roth-rodheim.me
mailto:info@fritzel-immo.de
http://www.fritzel-immo.de/
mailto:Gartengestaltung-Streletz@gmx.de
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Steinbock 
(22.12.-20.01.)
Wenn Sie ein Ver-

gnügen nur für sich allein ha-
ben wollen, wird es Schwie-
rigkeiten geben. Teilen Sie Ihr 
Vorhaben mit guten Freunden.

Wassermann 
(21.01.-19.02.)
Nicht nur im privaten 

Bereich, auch am Arbeitsplatz 
beginnt eine Glücksphase. 
Ihre Vorschläge finden rasch 
Befürworter und werden um-
gesetzt.

Fische 
(20.02.-20.03.)
Unsicherheitsfak-

toren sind unbedingt einzu-
kalkulieren! Ganz besonders 
vorsichtig müssen Sie sein, 
wenn Ihnen etwas Verlocken-
des angeboten wird!

Widder 
(21.03.-20.04.)
Ihre Liebe zum Lu-

xus in allen Ehren, doch dies-
mal sollten Sie sich wirklich 
überlegen, ob die geplante 
Anschaffung tatsächlich not-
wendig ist.

Stier 
(21.04.-20.05.)
Wenn Sie wieder als 

derjenige auftreten wollen, der 
alleine alles bestimmen kann, 
müssen Sie in dieser Woche 
mit heftigem Widerstand rech-
nen.

Zwillinge 
(21.05.-21.06.)
Machen Sie die 

Partnerschaft nicht zur 
Kampfarena! „ICH will!“ ist 
eine Haltung, die Sie jetzt un-
bedingt aus Ihren Worten ver-
bannen sollten.

Krebs 
(22.06.-22.07.)
Nicht unter Druck 

setzen lassen, nur weil jemand 
keine gute Terminplanung hat. 
Die Hektik, die diese Person 
verbreitet, ist kontraproduktiv.

Löwe 
(23.07.-23.08.)
Sie haben die Chan-

ce, einer alten Verbindung 
neuen Glanz zu verleihen. Das 
wäre gut, schließlich haben 
Sie miteinander bestens har-
moniert.

Jungfrau 
(24.08.-23.09.)
Sie erweisen sich Ih-

ren Freunden und Bekannten 
gegenüber als äußerst kom-
munikationsbereit. Das dürfte 
eine entsprechende Wirkung 
zeigen.

Waage 
(24.09.-23.10.)
Sie stellen fest, dass 

jemand mehr von Ihnen er-
wartet, als Sie eigentlich zu 
geben bereit sind. So schwer 
es fällt: Machen Sie einen 
Schnitt!

Skorpion 
(24.10.-22.11.)
Man stellt Sie vor 

eine schwere Wahl. Hüten Sie 
sich vor unüberlegten Schrit-
ten, die Sie nicht so schnell 
wieder rückgängig machen 
können.

Schütze 
(23.11.-21.12.)
Die Verwirklichung 

einer Idee reizt Sie. Doch auch 
andere haben die Vorteile des 
Vorhabens erkannt. Sie müs-
sen sich auf Konkurrenz ein-
stellen.

Die Horoskop-Ecke

UNSERE LEISTUNGEN
Bäder · Fliesenarbeiten · Bodenbelagsarbeiten aller Art · Tapezierarbeiten
Renovierung · Trocken- & Innenausbau · Anstricharbeiten (Innenbereich)
Wand- & Oberfl ächengestaltung · Modernisierung & Neugestaltung von

Wohnräumen · Umbau & Anpassung bestehender Raumstrukturen
Planung & Koordination von Modernisierungsprojekten

IN ZUSAMMENARBEIT MIT UNSEREN PARTNERBETRIEBEN
Elektroinstallationen · Sanitär- & Heizungsarbeiten

Fenster-, Türen- & Balkonelemente (Einbau & Austausch)
Schlosserarbeiten (Treppen- & Balkongeländer, Metallbau)

ANDREAS

KIPPER

 
 
 
 
 
 

Andreas Kipper · Bogenstr. 9 · Nidderau · 06187 909774 · 0170 2329305

info@bauprofi s-kipper.de · www.bauprofi s-kipper.de

SANIERUNG • UMBAU
MODERNISIERUNG • AUSBAU

NEU*NEU*NEU
Wertermittlung/Gutachen 

für Ihre Immobilie
geprüft, schnell, günstig, auch bei 

Gericht verwertbar (Erbe)
ovo-immobilien@t-online.de 

Mobil 0170 27 26 875

Versteht mich nicht falsch: 
Natürlich brauchen Kinder Re-
geln. Niemand möchte beim 
Abendessen von einem vor-
beifliegenden Chicken Nugget 
getroffen werden.
Doch zwischen Rücksicht-
nahme und Kinderfeindlichkeit 
liegt ein großer Unterschied.
Eine wirklich kinderfreundli-
che Gesellschaft erkennt man 
nicht daran, wie oft sie von ih-
rer Zukunft spricht.
Sondern daran, wie entspannt 
sie mit den Kindern ihrer Ge-
genwart umgeht.
Und solange sich mehr Men-
schen über ein lachendes 
Kind als über einen pöbeln-
den Erwachsenen aufregen, 
scheint noch etwas Luft nach 
oben zu sein.
In diesem Sinne: Viel Spaß bei 
der Lektüre.
Ihr Monatsjournal

Fortsetzung von Seite 1
...von uns als Kinder selbst 
keine besonders ausgepräg-
te Leidenschaft für Ruhe und 
Ordnung.
Wir sind durch Pfützen ge-
sprungen, haben Verstecken 
gespielt, Türen knallen lassen, 
mit schmutzigen Schuhen das 
Haus betreten und Wutanfälle 
wegen völlig unverständlicher 
Ungerechtigkeiten bekom-
men.
Zum Beispiel, weil der Bruder 
das größere Eis hatte.
Heute diskutieren Erwach-
sene in sozialen Netzwer-
ken über Politik, Migration, 
Krieg, Klima oder die nächste 
Steuerreform oft mit weniger 
Selbstbeherrschung als ein 
Achtjähriger auf einem Kin-
dergeburtstag.
Aber die Kinder sollen sich bit-
te benehmen.

Ruhe bitte, die  
Zukunft stört

Seit April bietet das bmt Tier-
heim Elisabethenhof in Rei-
chelsheim eine mobile Tier-
tafel sowie eine tierärztliche 
Sozialsprechstunde an. Ziel 
des Angebots ist es, Tierhal-
terinnen und Tierhalter in fi-
nanziellen Notlagen dabei zu 
unterstützen, ihre Tiere weiter-
hin angemessen versorgen zu 
können.
Nach Angaben des Tierheims 
zeigt sich immer wieder, dass 
es manchen Betroffenen 
schwerfällt, Hilfsangebote in 
Anspruch zu nehmen oder 
persönlich zur Tiertafel zu 
kommen. Deshalb weist das 
Tierheim darauf hin, dass eine 
Kontaktaufnahme auch tele-

fonisch möglich 
ist. Gemeinsam 
soll dann nach 
einer individuel-
len Lösung ge-
sucht werden.
Die mobile Tier-
tafel findet re-
gelmäßig vor 
dem Rathaus 
in Reichelsheim 
statt. Die nächs-
ten Termine sind 
der 3. Juli, 31. 
Juli und 28. Au-
gust 2026, je-
weils von 15 bis 
17 Uhr.

bmt e.V. - Tierheim Elisabethenhof
Hilfe für Tierhalter  

in finanziellen Notlagen
Mobile Tiertafel und tierärztliche Sozialsprechstunde unterstützen Betroffene in 
Reichelsheim

Ergänzend dazu bietet das 
Tierheim eine tierärztliche 

Sozialsprechstunde an. Diese 
richtet sich vorrangig an Nut-
zerinnen und Nutzer der mo-
bilen Tiertafel, steht aber auch 
anderen Menschen in finan-
ziellen Notlagen offen. Eine 
vorherige Anmeldung ist er-
forderlich. Weitere Infos erteilt 
das Tierheim Elisabethenhof 
in Reichelsheim, Siedlerstraße 
2, Tel.  06035/ 9611- 0, E-Mail: 
th-elisabethenhof@bmt-tier-
schutz.de

           tierärztliche  

Sozialsprechstunde

TierTafel
mobile

&

mailto:info@bauprofis-kipper.de
http://www.bauprofis-kipper.de/
mailto:ovo-immobilien@t-online.de
http://schutz.de/
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Anzeige aufgeben –  
Informationen unter: 

Telefon 06187 9946-199 · WhatsApp 0170 4011871 
redaktion@monatsjournal.de

Flachdach undicht
oder Terrasse beschädigt? 

Kostenlose Vor-Ort-Beratung.

 Flachdach-
Sanierung 

 Balkon- & 
Terrassenabdichtung

 Kellerabdichtung 
bei Feuchtigkeit

Fachbetrieb aus der Region

 0176 830 99 400
 info@emdienstleistungen.com

EM Dienstleistungen
Abdichtungstechnik & Sanierung

Finde uns, folge uns

und sei Teil unserer Story!

Pietät Peter Groetsch · Rosbach-Rodheim
Tel.: 0 60 07 / 3 28 · www.pietaet-groetsch.de

Mitglied und Partner Bestatterverband Hessen e.V. 

Erdbestattungen
Feuerbestattungen
Waldbestattungen
Seebestattungen
individuelle Vorsorge

Einfühlsam und respektvoll stehen wir Ihnen zur Seite

P E T E R   G R O E T S C H
Pietät
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Pietät Peter Groetsch · Rosbach-Rodheim
Tel.: 0 60 07 / 3 28 · www.pietaet-groetsch.de

Erdbestattungen
Feuerbestattungen
Waldbestattungen
Seebestattungen
individuelle Vorsorge

Einfühlsam und respektvoll stehen wir Ihnen zur Seite
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Pietät Peter Groetsch · Inh. Marcel Heller
Telefon: 0157 73639246 · www.pietaet-groetsch.de 

Mitglied im Bestatterverband Hessen e.V.

Autorisierter PREMIUM PARTNER:

Schöne Schattenseiten

Autorisierter PREMIUM PARTNER:

Schöne Schattenseiten

Autorisierter PREMIUM PARTNER:

Schöne Schattenseiten

Autorisierter PREMIUM PARTNER:

Schöne Schattenseiten

Markisen
Terrassendächer
Rollladen
Fenster
Türen
Insektenschutz
Plissee´s
Jalousien
Elektrische Antriebe
Sicherheitstechnik (Abus)

Bartsch & Hieber GbR
Friedberger Straße 80a
61130 Nidderau
Tel: 06187-922398 · Fax: -9222587
www.markisenprofi .com

Karbener Geschichtsverein e.V.
Wechsel an der Spitze des  

Museumsdienstes
Vortrag von Rainer Obermüller blickt auf die Geschichte des Landwirtschafts- und Hei-
matmuseums zurück – Lothar Beier übernimmt die Leitung

Im Landwirtschafts- und 
Heimatmuseum der Stadt 
Karben hielt der bisherige 
Leiter des Museumsdiens-
tes, Rainer Obermüller, am 
17. Mai 2026 einen Vortrag 
unter dem Titel „Museum 
– muss das sein?“. Zahl-
reiche Besucherinnen und 
Besucher nutzten die Gele-
genheit, mehr über die Ent-
wicklung des Museums im 
Degenfeld’schen Schloss 
zu erfahren.
Obermüller erinnerte an 
die Entstehungsgeschichte 
des Museums. Nachdem 
die damalige Gemeinde 
Groß-Karben das Schloss 
erworben hatte, wurde das 
Gebäude unter anderem als 
Wohnhaus, Schule, Apothe-
ke und Rathaus genutzt. Die 
Idee eines Museums ent-
stand nach der Gründung 
der Stadt Karben im Jahr 
1970. Grundlage war die 
umfangreiche Sammlung 
von Maschinen, Geräten, 
Werkzeugen und Haus-
haltsgegenständen des 
späteren Ehrenbürgers Ed-
mund Felber, die dauerhaft 
erhalten und der Öffentlich-
keit zugänglich gemacht 
werden sollte.
Nach Edmund Felber über-
nahmen zunächst Herbert 
Schuch und anschließend 
Charlotte Jäkel die Leitung 
des Museumsdienstes. 
Später verantwortete Rai-
ner Obermüller die Bereiche 
Inventarisierung, Pflege, 

Museumsdienst und Rah-
menprogramm. Unterstützt 
wurde die ehrenamtliche 
Arbeit dabei unter anderem 
durch den Hessischen Mu-
seumsverband.
In seinem Vortrag erläuterte 
Obermüller die Grundge-
danken der Museumsarbeit. 
Von Beginn an sei festge-
legt worden, ausschließlich 
Gegenstände mit direktem 
Bezug zur Stadt Karben und 
ihren sieben Stadtteilen zu 
sammeln und auszustellen. 
Besonders hervor hob er die 
Führungen für Schulklas-
sen und Kindergartengrup-
pen, die von Monika Heinz 
durchgeführt wurden und 
bei den jungen Besucherin-
nen und Besuchern auf gro-
ßes Interesse stießen.
Heute umfasst das Muse-
um unter anderem eine 500 
Quadratmeter große Hal-
le mit landwirtschaftlichen 
Geräten sowie zahlreiche 
thematisch gestaltete Aus-
stellungsräume im Schloss. 
Zu den Schwerpunkten ge-
hören die Milchwirtschaft, 
historische Haushalts- und 
Handwerksgeräte, Wald-
wirtschaft, Imkerei, Haus-
schlachtung, die Karbener 
Mineralbrunnen sowie die 
Wohn- und Lebenswelt frü-
herer Generationen.
Nach Angaben Obermüllers 
besuchen inzwischen jähr-
lich rund 1.000 Menschen 
das Museum. Der Eintritt 
ist weiterhin kostenlos. Die 

Finanzierung wird durch die 
Unterstützung der Besu-
cherinnen und Besucher in 
Form von Spenden mitge-
tragen.
Zum Abschluss seines Vor-
trags zitierte Obermüller 
den Politiker August Bebel 
mit den Worten: „Wer die 
Vergangenheit nicht kennt, 
kann die Gegenwart nicht 
verstehen und die Zukunft 
nicht gestalten.“ Gleichzei-
tig warb er dafür, das Land-
wirtschafts- und Heimatmu-
seum dauerhaft zu erhalten 
und weitere ehrenamtliche 
Helferinnen und Helfer für 
die Museumsarbeit zu ge-
winnen.
Bürgermeister Guido Rahn 
dankte Rainer Obermül-
ler für dessen langjähriges 
Engagement und zeichne-
te ihn mit dem Ehrenbrief 
der Stadt Karben aus. Im 
Rahmen der Veranstaltung 
übergab Obermüller die Lei-
tung des Museumsdienstes 
an Lothar Beier, der seine 
Vorstellungen für die zu-
künftige Arbeit des Muse-
ums vorstellte 
und ebenfalls 
die Bedeu-
tung ehren-
amtlicher Un-
te rs tü tzung 
betonte.
Im Anschluss 
nutzten vie-
le Gäste die 
Gelegenheit, 
die Ausstel-
lungen des 
L a n d w i r t -
schafts- und 
Heimatmuse-
ums zu be-
sichtigen.

Rainer Obermüller (links)  und Lothar Beier

mailto:redaktion@monatsjournal.de
mailto:info@emdienstleistungen.com
http://www.pietaet-groetsch.de/
http://www.markisenprofi.com/
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etterauer arketin

•	 Social-Media
•	 WebdeSign
•	 anzeigenWerbung
•	 WerbegeSchenke

•	 Flyer,	Plakate	+		
broSchüren

•	 ViSitenkarten	+		
brieFbögen	

Mail: info@wetterauer-marketing.de · WhatsApp/Mobil: 0170 4011871

Deine Ideen. Unsere Umsetzung.

 Social Media 
Webdesign  

Werbung & Print

Kreativ. Regional. Zuverlässig.

www.wetterauer-marketing.de

Unser Projekt: Das Monatsjournal
Seit über 25 Jahren gestalten 

und veröffentlichen 
wir das Monatsjournal – 

und bringen Unternehmen aus 
der Region direkt zu ihren Kunden.

 Monatlich präsent 
Starke regionale Reichweite 

Persönlich & zuverlässig

Sichtbarkeit, die bleibt.

mailto:info@wetterauer-marketing.de
http://www.wetterauer-marketing.de/


Merkur isteht 
am 13. Juli 
zwischen Erde 
und Sonne und 

bleibt deshalb den ganzen 
Monat über unsichtbar. Nach 
diesem Ereignis verändert er 
zwar seine Position am Him-
mel, taucht im Juli jedoch 
noch nicht am Morgenhimmel 
auf.

Venus bleibt 
weiterhin der 
s t r a h l e n d e 
Abendstern. Sie 

ist nach Sonnenuntergang im 
Westen zu sehen, verschwin-
det jedoch im Laufe des Mo-
nats immer früher unter dem 
Horizont. Anfang Juli steht sie 
noch länger am Abendhimmel 
als zum Monatsende. Am 9. 
Juli zieht sie nahe am Stern 
Regulus im Sternbild Löwe 
vorbei und erreicht Ende 
des Monats die Grenze zum 
Sternbild Jungfrau.

Mars zeigt sich 
endlich wieder 
am Morgenhim-
mel. Bereits zu 

Monatsbeginn kann er bei 
guten Sichtbedingungen kurz 
vor Sonnenaufgang tief über 
dem Nordosthorizont ent-
deckt werden. Im Laufe des 
Monats geht er immer früher 
auf und wird dadurch leichter 
sichtbar. Mars wandert durch 
das Sternbild Stier und zieht 
am 14. Juli am hellen Stern 
Aldebaran vorbei. Am 24. Juli 
wechselt er von der Süd- auf 
die Nordseite der Erdbahne-
bene.

Jupiter bleibt 
im Juli unsicht-
bar. Der größte 
Planet unseres 

Sonnensystems steht am 
29. Juli in Richtung der Son-
ne und hält sich deshalb am 
Taghimmel auf. Erst Mitte 
August wird Jupiter wieder 
am Morgenhimmel erschei-
nen.

Saturn wird 
zum Planeten 
der zweiten 
Nach thä l f t e . 

Im Verlauf des Monats geht 
er immer früher auf und ist 
bereits Ende Juli schon vor 
Mitternacht zu sehen. In der 
Nacht vom 27. auf den 28. 
Juli ändert Saturn scheinbar 
seine Bewegungsrichtung 
am Himmel und beginnt eine 
rückläufige Bewegung durch 
das Sternbild Fische. 

Uranus bewegt 
sich weiterhin 
langsam durch 
das Sternbild 

Stier. Ab der Monatsmitte 
kann er mit einem Fernglas 
oder Teleskop am Morgen-
himmel aufgespürt werden. 
Besonders hilfreich ist dabei 
der 4. Juli, denn an diesem 
Tag zieht Mars sehr nahe an 
Uranus vorbei und erleichtert 
so dessen Auffinden.

Neptun steht 
ebenfalls im 
Sternbild Fi-
sche. Am 8. 

Juli beginnt auch er eine 
scheinbar rückläufige Bewe-
gung. Der ferne Planet geht 
im Laufe des Monats immer 
früher auf und kann in den 
späten Nachtstunden mit 
einem Teleskop beobach-
tet werden. Da Neptun sehr 
lichtschwach erscheint, ist 
er für das bloße Auge nicht 
sichtbar.

Die Ecke für Sterngucker
Planetenstellungen und Mondphasen für Juli

Neumond 
14. Juli
12. August

Erstes Viertel 
21. Juli
20. August

Mondphasen
Vollmond 
30. Juni
29. Juli

Letztes Viertel 
7. Juli
6. August

5

Am Kalkofen 8
61206 Wöllstadt
Tel: 06034-71 81

Fax: 06034-90 65 72
E-Mail: info@zahntw.de

www.zahnteam-wetterau.de

Ihre 
EXPERTEN für
Zahnimplantate

Die Erde auf größter Distanz zur Sonne
Astronomischer Kalender

Am 6. Juli befindet sich die 
Erde im sogenannten Ap-
hel, dem sonnenfernsten 
Punkt ihrer Umlaufbahn um 
die Sonne. An diesem Tag 
beträgt die Entfernung zur 
Sonne rund 152 Millionen 
Kilometer. Zum Vergleich: 
Anfang Januar, im Perihel, ist 
die Erde etwa fünf Millionen 
Kilometer näher an unserem 
Zentralgestirn.
Trotz der größeren Entfer-
nung herrscht auf der Nord-
halbkugel Hochsommer. Der 
Grund dafür liegt nicht im 
Abstand zur Sonne, sondern 
in der Neigung der Erdach-
se. Während des Sommers 
ist die Nordhalbkugel der 
Sonne stärker zugeneigt. 
Die Sonnenstrahlen treffen 

dadurch steiler auf die Erd-
oberfläche und sorgen für 
längere Tage sowie höhere 
Temperaturen.
Der Abstand zwischen Erde 
und Sonne schwankt im Jah-
resverlauf um etwa drei Pro-
zent. Die Sonneneinstrah-
lung ist im Aphel zwar etwas 
geringer als im Perihel, der 
Einfluss auf das Wetter und 
die Jahreszeiten ist jedoch 
vergleichsweise gering.
Interessant ist außerdem, 
dass sich die Erde in Son-

nennähe etwas schneller 
und in Erdferne etwas lang-
samer auf ihrer Bahn be-
wegt. Dadurch dauert der 
Sommer auf der Nordhalb-
kugel einige Tage länger als 
der Winter.
Das Aphel ist ein regelmäßig 
wiederkehrendes astronomi-
sches Ereignis und erinnert 
daran, dass die Jahreszeiten 
nicht durch den Abstand zur 
Sonne, sondern vor allem 
durch die Schrägstellung der 
Erdachse bestimmt werden.

Finde uns, folge uns

und sei Teil unserer Story!

Landmaschinen gesucht! 
Kaufe Traktoren, Pflüge, Ballenpressen 
und weitere Landmaschinen aller Art. 
 0176 50162707

mailto:info@zahntw.de
http://www.zahnteam-wetterau.de/
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Raiffeisenstraße 6 | Rosbach

Tel. 06003 / 935 44 74
info@holzmichel-parkett.de

300qm 
Ausstellung 
. Bodenbeläge
. Innentüren
. Haustüren 
. Garagentore
. uvm.

die „Bilanz des Helfens“ des 
Deutschen Spendenrats und 
von YouGov: 2025 erreichte 
die durchschnittliche Einzel-

Spendenbilanz  
zeigt veränderte Hilfsbereitschaft
Einzelspenden steigen, das Gesamtvolumen geht dennoch zurück

(djd-k). Spenden gehört für 
viele Menschen zum Alltag, 
doch die Entscheidungen 
werden bewusster. Das zeigt 

Eine Vielzahl von sozialen Projekten im In- und Ausland ist auf 
private Spendengelder angewiesen, um ihre gesellschaftlichen 
Aufgaben zu erfüllen. 
Foto: djd-k/Deutscher Spendenrat/DLRG/Daniel-André Reinelt

spende einen Höchststand, 
zugleich sank das Gesamt-
volumen um rund neun Pro-
zent. „In unsicheren Zeiten 
wägen die Menschen ihre 
Entscheidungen sorgfältiger 
ab“, erklärt Martin Wulff, Ge-
schäftsführer des Deutschen 
Spendenrats, „doch wenn 
sie helfen, dann bewusst und 
mit nennenswertem Betrag.“ 
Wer helfen möchte, sollte 
deshalb nicht nur auf einen 
Anlass reagieren, sondern 
zuerst das eigene Anliegen 
klären und auf Transparenz 
achten. Orientierung bieten 
die Mitgliedsorganisationen 
des Deutschen Spendenrats 
unter www.spendenrat.de 
sowie das dort vergebene 
Spendenzertifikat.

Marco Albert-Trenz
Hausmeister-/Handwerkerservice

Botendienste · Entrümpelung
Gartenservice · Hausmeisteraufgaben
Bodenverlegung

Reinigungsarbeiten
Renovierungsarbeiten

Reparaturen rund ums Haus

0176 53067232
albertmarco@gmx.de

Köpperner Straße 12 · 61194 Niddatal
www.handwerkerservice-niddatal.de

Aushilfe 
gesucht 

(m/w/d) – Minijob 
Führerschein erforderlich

Am Dienstag, 2. Juni 2026, 
unternahmen Seniorinnen 
und Senioren aus Kloppen-
heim und weiteren Stadtteilen 
eine gemeinsame Fahrt nach 
Maria Laach. Die Gruppe 
startete um 9 Uhr in Kloppen-
heim.
Begleitet wurde die Fahrt von 
Pfarrer Hüsemann, dem lei-
tenden Pfarrer. Er sprach be-
reits im Bus den Reisesegen 
und sorgte damit für einen 
besinnlichen Auftakt des Ta-
ges. Aus dem Seelsorgeteam 
des Pastoralraums Wetterau-
Mitte nahmen zudem Pfarrvi-

kar Björn Rottmann und Ge-
meindereferentin Michelle zur 
Löwen teil.
Die Organisatorinnen Hilde-
gard Römer und Hildegard 
Seelisch hatten ein abwechs-
lungsreiches Programm vor-
bereitet. Nach der Ankunft 
in Maria Laach begann der 
Aufenthalt mit einem gemein-
samen Mittagessen in der 
Klostergaststätte. Dabei blieb 
ausreichend Zeit für Gesprä-
che und Begegnungen.
Trotz regnerischen Wetters 
ließen sich die Teilnehmenden 
die gute Stimmung nicht neh-

Karbener Katholiken
Senioren erlebten gemeinsamen Ausflug 

zum Kloster Maria Laach
Tagesfahrt mit Klosterführung, Vesper und geselligem Beisammensein

men und genossen den Tag 
in gemeinschaftlicher Atmo-
sphäre.
Um 14 Uhr stand eine Füh-
rung durch die Klosteranlage 
auf dem Programm. Dabei 
erhielten die Seniorinnen und 
Senioren Einblicke in die Ge-
schichte des Klosters sowie in 
die weitläufige Anlage. Beson-
ders die historische Bibliothek 
hinterließ bei vielen einen blei-
benden Eindruck.
Nach dem gemeinsamen 
Kaffeetrinken bestand die 
Möglichkeit, das Gelände auf 
eigene Faust zu erkunden. Vor 
allem die Klostergärtnerei mit 
ihrer großen Pflanzenvielfalt 
fand großes Interesse. Einige 
besondere Gewächse traten 
anschließend die Heimreise 
im Gepäck der Teilnehmen-
den an.
Den stimmungsvollen Ab-
schluss bildete die Teilnahme 
an der Vesper in der Basilika 
von Maria Laach gemeinsam 
mit den Mönchen. Die beson-
dere Atmosphäre, der Gesang 
und die Ausstrahlung der Kir-
che sorgten für einen würdi-
gen Ausklang des Tages.
Gegen 21 Uhr kehrte die 
Gruppe nach Hause zurück. 
Mit vielen schönen Eindrü-
cken und dankbar für die ge-
meinsam verbrachte Zeit en-
dete ein gelungener Ausflug.

NABU Umweltwerkstatt
Ferienspiele 2026  

in Assenheim
Kunterbunter Sommer auf dem Lehrbiotop - Ferienwoche 
für Kinder von 6 bis 10 Jahren in den Sommerferien 2026

Die NABU Umweltwerkstatt 
Wetterau bietet in der fünften 
Sommerferienwoche vom 27. 
bis 31. Juli 2026 Ferienspiele 
für Kinder im Alter von sechs 
bis zehn Jahren auf dem 
Lehrbiotop in Assenheim an.
Aufgrund eines Fachper-
sonalmangels kann derzeit 

zunächst nur eine 
Ferienwoche ange-
boten werden. Die 
Veranstalter arbei-
ten jedoch daran, 
das Angebot um 
einzelne zusätzliche 
Tage zu erweitern. 
Aktuelle Informatio-

nen sollen über die Website 
sowie den Newsletter der 
NABU Umweltwerkstatt be-
reitgestellt werden.
Die Ferienspiele finden täglich 
von 10 bis 16 Uhr statt. Das 
Programm umfasst eine Mi-
schung aus kreativen, natur-
kundlichen, handwerklichen 
und spielerischen Aktivitäten. 
Die Kinder werden während 
der gesamten Woche von 
einer festen Bezugsperson 
betreut. Der Tagesablauf 
setzt sich aus gemeinsamen 

Gruppenak-
tivitäten und 
freier Spielzeit 
zusammen.
Die Teilnah-
m e g e b ü h r 
einschließlich 
aller Materi-
alien beträgt 
120 Euro pro 
Woche für NA-
BU-Mitglieder 
und 140 Euro 
pro Woche 
für Nichtmit-
glieder. An-
m e l d u n g e n 
werden in der 
Reihenfolge 
ihres Eingangs 
berücksich-
tigt. Weitere 
Informationen 
sowie das An-
meldeformu-
lar finden Sie 
unter www.
wetterau-na-
bu.de.

Anzeigeninfos
Telefon 06187 9946-199

WhatsApp 0170 4011871
redaktion@monatsjournal.de

mailto:info@holzmichel-parkett.de
http://www.spendenrat.de/
mailto:albertmarco@gmx.de
http://www.handwerkerservice-niddatal.de/
http://bu.de/
mailto:redaktion@monatsjournal.de
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Das Tierheim Elisabethenhof 
des Bund gegen Missbrauch 
der Tiere e.V. (bmt) sucht für 
mehrere Tiere ein neues Zu-
hause. Interessierte können 
die Tiere nach Terminverein-
barung kennenlernen.

Max
Der elfjährige französische 
Bulldoggen-Rüde Max über-
zeugt mit seinem freundlichen, 
offenen und verschmusten 
Wesen. Trotz seines Alters 
zeigt er sich als angenehmer 
Begleiter im Alltag. Er kann 
gut allein bleiben, verhält sich 
im Haus ruhig und ausgegli-
chen und genießt die Nähe zu 
Menschen.
Auch Autofahrten meistert 
Max problemlos. Bei geeigne-
ten Temperaturen kann er sei-
ne Bezugspersonen nahezu 
überallhin begleiten. Aufgrund 
seines entspannten Charak-
ters wäre auch ein Platz im 
Büro denkbar. Max kann als 
Einzelhund gehalten werden, 
versteht sich jedoch auch mit 
anderen Hunden und kann bei 
entsprechender Sympathie 
als Zweithund vermittelt wer-
den.
Max ist Allergiker. Seine Aller-
gie lässt sich mit geeignetem 
Futter und Medikamenten gut 
behandeln.
Hulk
Goldhamster Hulk ist neugie-
rig, aktiv und erkundet gerne 

bmt e.V. - Tierheim Elisabethenhof
Zuhause für Tiere  

gesucht
Tierheim Elisabethenhof stellt Hund, Hamster und 
Kater zur Vermittlung vor

seine Umgebung. Als nacht-
aktives Tier liebt er es zu bud-
deln und neue Bereiche zu 
entdecken.
Für Hulk wird ein ruhiges 
Zuhause mit ausreichend 
Platz, abwechslungsreicher 

Beschäftigung und 
geduldigen Haltern 
gesucht, die auf seine 
Bedürfnisse einge-
hen.
Stiffler
Kater Stiffler zeigt sich 
Fremden gegenüber 
zunächst zurückhal-
tend. Da er in seinem 
bisherigen Leben nur 
wenig Kontakt zu 
Menschen hatte, be-
nötigt er etwas Zeit, 

um Vertrauen zu fassen. Hat 
er sich eingelebt, entwickelt 
er sich zu einem verschmus-
ten und anhänglichen Kater.
Da Stiffler sozial mit Artge-
nossen umgeht, wird er aus-
schließlich zu einer bereits 
vorhandenen sozialen Katze 
oder einem sozialen Kater 
vermittelt. Zudem soll er auch 
künftig Freigang erhalten. Ge-
sucht wird daher ein Zuhause 
in einer ruhigen und verkehrs-
armen Umgebung.
Kinder sollten nicht im Haus-
halt leben, damit Stiffler die 
nötige Ruhe und Sicherheit 
findet.

Weitere Informationen zur 
Vermittlung erteilt das Tier-
heim Elisabethenhof in Rei-
chelsheim, Siedlerstraße 2, 
Tel.  06035/ 9611- 0, E-Mail: 
th-el isabethenhof@bmt-
tierschutz.de. Besuche sind 
nach Terminvereinbarung 
mittwochs und donnerstags 
von 14 bis 16 Uhr, freitags 
von 15 bis 17 Uhr sowie 
samstags von 14 bis 17 Uhr 
möglich.

Neue Dusche in 2 Tagen!
nur vom Spezialisten für Ihre 

Dusch- und Badsanierung

www.duschking.de 

Vorher Nachher

www.bad-heizung-vida.de

- Fugenlos
- Schnell
- Sauber

Schicken Sie uns Fotos 
und einen Grundriss vom 
Bad zu und wir erstellen 
Ihnen kostenlos und 
unverbindlich ein Angebot! 
info@bad-heizung-vida.de

Oder anrufen und einen 
Termin vereinbaren. Gerne 
erfolgt die Beratung auch 
bei Ihnen zu Hause. 
Tel.: 06003 - 76 77

me. Torsten Vida GmbH 
Dieselstr. 22 | 61191 Rosbach Ihr Partner vor Ort

Torsten Vida

Torsten Vida

Heizung & Bäder

Wir bauen auch Ihre Wellness-Oase!

NABU Umweltwerkstatt
Natur entdecken und Artenwissen vertiefen
Fortbildungen und Führungen in Altenstadt, Friedberg und Assenheim vermitteln Wis-
sen über Biodiversität, Insekten und Heilpflanzen

Im Sommer 2026 bieten die 
NABU-Naturführer mehrere 
Fortbildungen und natur-
kundliche Führungen in der 
Wetterau an.
Unter dem Titel „Biodiversität 
entdecken“ findet am Sams-
tag, 4. Juli 2026, von 10 bis 
16 Uhr in Altenstadt-Höchst 
eine Fortbildung für NABU-
Naturführer und weitere Inte-
ressierte statt. Referent ist Dr. 
Hans-Jörg Wilhelm, Geoöko-
loge. Im Mittelpunkt stehen 
der Aufbau und die Erweite-
rung der Artenkenntnis bei 
Pflanzen und Insekten sowie 
praktische Untersuchungen 
in unterschiedlichen Le-
bensräumen. Die Teilnahme 
kostet 95 Euro, für NABU-
Mitglieder 80 Euro.
Am Sonntag, 5. Juli 2026, 
ebenfalls von 10 bis 16 Uhr, 
folgt in Altenstadt-Oberau 
die Fortbildung „Insekten 
kennenlernen“. Dr. Hans-
Jörg Wilhelm vermittelt dabei 
Merkmale und die ökologi-
sche Bedeutung verschie-
dener Insektengruppen. 
Ergänzt wird das 
Programm durch 
B e o b a c h t u n -
gen im Gelände 
und Hinweise zu 
pädagogischen 
Einsatzmöglich-
keiten. Die Teil-
nahme kostet 
ebenfalls 95 Euro, 
für NABU-Mit-
glieder 80 Euro.
Bei den „60 Minu-
tes Nature Walks“ 
stehen die Natur-
beobachtung und 
die Wahrneh-
mung städtischer 
Lebensräume im 
Mittelpunkt. Die 
Spaziergänge fin-
den am Sonntag, 
26. Juli 2026, so-
wie am Sonntag, 
4. Oktober 2026, 
jeweils um 11 
Uhr in Friedberg 
statt. NABU-Na-
turführerin Luisa 
Rösch zeigt, wie 
sich selbst am 
Wegesrand zahl-
reiche Pflanzen 
und Tiere entde-

cken lassen. Die Teilnahme 
ist kostenfrei, eine Anmel-
dung ist erforderlich.
Am Samstag, 1. August 
2026, von 9:30 bis 12 Uhr, 
lädt die Veranstaltung „Tie-
risch gesund“ zu einer Wan-
derung rund um Heilpflan-
zen ein. Treffpunkt ist das 
Alte Rathaus in Assenheim. 
Im Mittelpunkt stehen die 
sichere Bestimmung von 
Heilpflanzen, ihre Wirkstoffe, 

Anwendungsmöglichkeiten 
sowie mögliche Verwechs-
lungsgefahren. Zudem wird 
erläutert, welche Bedeutung 
Heilpflanzen für Tiere und 
Menschen haben und wie 
Tiere Pflanzen instinktiv zur 
Unterstützung ihrer Gesund-
heit nutzen.
Weitere Informationen und 
Anmeldeunterlagen sind un-
ter www.wetterau-nabu.de 
erhältlich.

A-Z Putzdienste

Putzdienst Wetterau

Putzdienst Wetterau

Treppenhausreinigung
Große und kleine Hauswoche
Spezialisiert auf die Reinigung 
von Treppenhäusern und  Fluren, 
sorgen wir für ansprechend, 

blitzblanke Treppenhäuser und bei Wunsch auch 
darüber hinaus.

A-Z Putzdienste UG (haftungsbeschränkt) Niddatal
0151 59444492

www.putzdienst-wetterau.de

http://tierschutz.de/
mailto:info@bad-heizung-vida.de
http://www.wetterau-nabu.de/
http://www.putzdienst-wetterau.de/
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Cocktailecke

Die Zeit des späten Frühlings 
und frühen Sommers begei-
stert mit warmen Tempera-
turen und einer bunten Far-
benpracht in der Natur. Pas-
send dazu bringt der Cocktail 
„Rhythm of the Heart“ mit 
seinem kräftigen Rot auch 
optisch Sommerstimmung 
ins Glas. Seine Farbe verdankt 
er dem Erdbeerlikör, dessen 
fruchtiges Aroma hervorra-
gend mit Tequila, Ananas- und 
Zitronensaft harmoniert.
Erdbeeren gehören zu den 
beliebtesten Früchten der 
warmen Jahreszeit und finden 
sich in zahlreichen Desserts, 
Getränken und Likören wie-
der. Erdbeerlikör wird heute 
vor allem als Genussmittel 
geschätzt, doch viele Kräu-
ter- und Fruchtliköre hatten 
ursprünglich einen medizi-
nischen Hintergrund. Be-
reits im Mittelalter wurden 
alkoholische Auszüge aus 
Früchten und Kräutern von 
Heilkundigen hergestellt und 
zur Behandlung verschiede-
ner Beschwerden eingesetzt. 
Erst später entwickelten sich 
daraus die Liköre, wie sie 
heute bekannt sind. 
Zutaten:
4 cl Tequila
2 cl Erdbeerlikör
4 cl Ananassaft
2 cl Zitronensaft
2 Erdbeeren, 3 Blaubeeren
Eiswürfel
Zubereitung: Ein mittelgro-
ßes Cocktailglas mit einigen 
Eiswürfeln füllen. Tequila, 
Erdbeerlikör, Ananas- und 
Zitronensaft in einen Shaker 
geben, kräftig mit Eis schüt-
teln und anschließend in das 
Glas abseihen.
Die Erdbeeren und Blaubee-
ren auf einen kleinen Cocktail-
spieß stecken und als Garnitur 
auf den Glasrand legen. Wer 
den fruchtigen Geschmack 
noch etwas intensiver gestal-
ten möchte, kann zusätzlich 
eine frische Erdbeere am 
Glasrand befestigen.

Rhythm of 
the Heart

Redaktion MonatsjournalRedaktion Monatsjournal
www.Monatsjournal.de

Redaktion@Monatsjournal.de

Südstraße 11, 61194 Niddatal

Wie viele historische 
Gebäude gibt es im 

Freilichtmuseum 
Hessenpark?

Gewinnspiel: Freilichtmuseum Hessenpark 
Sommerferien voller Entdeckungen

Mitmachaktionen, Zeitreisen und Naturerlebnisse für die ganze Familie im Freilichtmuseum Hessenpark

Im Freilichtmuseum Hes-
senpark im Taunus erwartet 
Besucherinnen und Besu-
cher in den Sommerferien ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm für Groß und Klein. Auf 
dem rund 65 Hektar großen 
Gelände mit mehr als 100 his-
torischen Gebäuden können 
Familien Geschichte hautnah 
erleben und bei zahlreichen 
Aktionen selbst aktiv werden.

Ferienprogramm „Drucken, 
Senden, Funken“,  
4. und 5. Juli
Zum Ferienauftakt dreht sich 
alles um die Geschichte der 
Kommunikation. An histori-
schen Druckmaschinen, alten 
Postschaltern und Funkgerä-
ten erfahren Besucher, wie 
Nachrichten lange vor Inter-
net und Smartphone über-
mittelt wurden.

Der Natur auf der Spur,  
6. bis 12. Juli
Felder, Wiesen, Wälder und 
Bäche stehen in dieser Fe-
rienwoche im Mittelpunkt. 
Kinder erkunden die vielfäl-
tigen Lebensräume im Hes-
senpark, lernen Tiere und 
Pflanzen kennen und erfah-
ren bei Mitmachaktionen, 
wie sie zum Schutz der Ar-
tenvielfalt beitragen können.
Historische Kinderspiele, 
13. bis 19. Juli
Wie sah die Freizeit von 
Kindern früher aus? Im Hes-
senpark können junge Be-
sucher traditionelle Spiele 
ausprobieren und erleben, 
wie Gleichaltrige in vergan-
genen Jahrhunderten gelebt 
haben. Auch ein Besuch der 
historischen Schule gehört 
zum Programm.
Tage der  
Schauspielführungen,  
20. bis 26. Juli
Mit dem Museumstheater 
geht es auf eine spannen-
de Reise durch verschie-
dene Epochen. Besucher 
tauchen in die Märchenwelt 
der Brüder Grimm ein, be-
gegnen Menschen aus ver-
gangenen Jahrhunderten 
und erleben Geschichte aus 
einer ganz besonderen Per-
spektive.
„Zu gut für die Tonne“,  
27. Juli bis 2. August
In dieser Ferienwoche ste-
hen Nachhaltigkeit und 
Kreativität im Mittelpunkt. 
Aus vermeintlichem Abfall 
entstehen neue Kunstwerke 
und praktische Gegenstän-
de. Gleichzeitig wird gezeigt, 
wie sich Müll im Alltag ver-
meiden lässt.

Arbeit auf dem Land,  
3. bis 7. August
Früher gehörte die Mitarbeit 
auf dem Hof für viele Kinder 
selbstverständlich zum All-
tag. An verschiedenen Sta-
tionen lernen Besucher die 
Aufgaben kennen, die Kinder 
vergangener Generationen 
während der Erntezeit über-
nehmen mussten.
Getreideernte, 
8. und 9. August
Zum Abschluss der Sommer-
ferien dreht sich alles um die 
Ernte der Ackerfrüchte. Auf 
den Feldern des Museums 
wird mit Sense, Sichel und 
Mähbinder gearbeitet. Kinder 
können selbst mithelfen und 
erfahren, wie wichtig ihre Un-
terstützung auf den Feldern 
früher war.
Weitere Informationen gibt es 
unter www.hessenpark.de.
Mit etwas Glück können 
Sie nun 4x jeweils eine 
Familienkarte für das Frei-
lichtmuseum Hessenpark 
gewinnen - einfach die un-
ten stehende Frage beant-
worten und die Antwort 
per E-Mail oder Postkarte 
an die Redaktion senden. 
Einsendeschluss ist der 
17. Juli 2026. 
Die Gewinner werden be-
nachrichtigt.

Hans Kempgen in der Druckerei         Foto: Jennifer Furchheim

Getreideernte         	 Foto: Alex Maser

MüZe Karben e.V.
Reparieren statt wegwerfen
Reparatur-Café des MüZe Karben lädt am 30. Juni ins 
ASB Wohnen und Pflege Karben ein

Das nächste Reparatur-Café 
des MüZe Karben e.V. findet 
am Dienstag, 30. Juni 2026, 
von 16:00 bis 18:30 Uhr im 
ASB Wohnen und Pflege Kar-
ben, Ramonville-Straße 27, 
statt.
Defekte Alltagsgegenstän-
de können gemeinsam mit 
erfahrenen Ehrenamtlichen 
begutachtet und – soweit 
möglich – repariert werden. 
Diagnose und Reparaturen 
sind kostenlos, Spenden zur 
Unterstützung des Angebots 
sind jedoch willkommen. Be-
nötigte Ersatzteile müssen 
entweder selbst mitgebracht 
oder nach Rücksprache mit 
den Reparaturhelfern auf ei-
gene Kosten beschafft wer-
den.
Das Team weist darauf hin, 
dass auch Spielzeug aller Art, 
beispielsweise Tonieboxen, 
repariert werden kann.
Flickarbeiten an Kleidung 
sind nur nach vorheriger An-
meldung möglich. Aufgrund 
des hohen Reparaturaufwan-
des bei Kaffeevollautomaten 
können diese ebenfalls nur 

nach vorheriger telefonischer 
Anmeldung und unter Anga-
be des Gerätetyps angenom-
men werden. Auch Fahrrad-
reparaturen sollten vorab 
angemeldet werden, damit 
gegebenenfalls benötigtes 
Spezialwerkzeug zur Verfü-
gung steht.
Für alle anderen Reparaturen 
ist keine Anmeldung erforder-
lich. Annahmeschluss für Re-
paraturen ist um 17:30 Uhr, 
damit ausreichend Zeit für Di-
agnose und Reparatur bleibt.
Bereits ab 15:00 Uhr bietet 
das MüZe-Team im Cafébe-
reich des ASB frisch geba-
ckene Waffeln, Kaffeespe-
zialitäten, Kaltgetränke und 
Eiskaffee zu günstigen Prei-
sen an. Das Angebot richtet 
sich an Besucher des Repa-
ratur-Cafés, Bewohner des 
ASB sowie weitere Gäste.
Anmeldungen und Informa-
tionen zu Reparaturen er-
teilt Koordinatorin Gabriele 
Ratazzi-Stoll unter der Mo-
bilnummer 01515 19 49 477 
oder per E-Mail an ratazzi-
stoll@mueze-karben.de.

http://www.monatsjournal.de/
mailto:Redaktion@monatsjournal.de
http://www.hessenpark.de/
mailto:stoll@mueze-karben.de
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Auflösung auf Seite 11

Auf einem Parkplatz in der 
Bahnhofstraße kam es am 
Samstag (13.6.) zu einem 
Vorfall, bei dem ein 24-Jähri-
ger bei einem Angriff Verlet-
zungen erlitt. Der Angreifer 
flüchtete, die Polizei bittet 
um Hinweise.
Der Mann kam gegen 3.25 
Uhr am Bahnhof Groß-Kar-
ben an. Auf dem Weg zu 
seinem Fahrzeug sprachen 
ihn den Angaben zufolge 

Blaulichtecke
Mit Gaspistole geschossen - Mann verletzt - Zeugen gesucht

drei Unbekannte in Höhe 
einer Bushaltestelle an. Sie 
fragten ihn nach Geld, was 
der Mann verneinte. Er ging 
weiter zu seinem Auto, das 
er auf dem P&R-Parkplatz 
auf der Ostseite des Bahn-
hofs abgestellt hatte. Dort-
hin folgte ihm einer der drei 
Unbekannten. Er setzte sich 
schließlich ins Fahrzeug 
des Mannes und wollte von 
diesem mitgenommen wer-

den. Auch das verneinte der 
24-Jährige. Daraufhin soll 
der Unbekannte eine Pistole 
gezogen und auf den Auto-
fahrer geschossen haben. 
Es handelte sich offenbar 
um eine Gaspistole, der 
24-Jährige erlitt Verletzun-
gen im Gesicht. Der Angrei-
fer flüchtete. Eine Fahndung 
nach ihm verlief erfolglos. 
Der Verletzte wurde vom 
Rettungsdienst behandelt. 

Er beschrieb den Angreifer 
als 16-20 Jahre alt und zwi-
schen 175 cm und 180 cm 
groß. Der Flüchtige hatte 
lockige, dunkle Haare und 
einen Bart. Zur Tatzeit trug 
er eine Jacke mit schwarz-
bunten Symbolen (vermut-
lich von der Marke „Gucci“) 
und eine Bauchtasche. Zu 
den anderen beiden Per-
sonen liegt keine Beschrei-
bung vor.

Die Ermittler fragen: Wer hat 
den Vorfall bemerkt? Sind 
die Personen im Bereich des 
Bahnhofs aufgefallen? Wer 
kann Hinweise zur Identität 
des Angreifers oder seiner 
Begleiter geben?
Zeugenhinweise nimmt 
die Polizei in Bad Vilbel 
unter der Telefonnummer 
06101/54600 entgegen.
Polizeipräsidium Mittelhessen 

Pressestelle Wetterau

Von Zeit zu Zeit erhält die 
Polizei Mitteilung über Sach-
verhalte, die oftmals mit ver-
meintlich harmlosen Anfragen 
in sozialen Netzwerken be-
ginnen und nicht selten nach 
anfänglichen Träumereien ein 
böses Erwachen nach sich 
ziehen. Am Ende steht neben 
großer Scham auch ein im-
menser finanzieller Schaden. 
Der Ablauf ist dabei immer 
ähnlich, teilweise sogar gleich:
Eine Person, die vorgibt ein-
sam zu sein, ist auf der Su-
che nach Kontakt, nettem 
Austausch, einem Seelenver-
wandten oder gar der gro-
ßen Liebe. Dazu schildert die 
Person ihre schwierige Lage, 
die das Gefühl der Einsam-
keit vergrößere - zum Beispiel 
als Arzt in einem Krisenge-
biet, als Angehöriger der US-
Streitkräfte in einer Region, 
in der Krieg geführt wird oder 
als alleiniger Erbe eines grö-
ßeren Vermögens oder gar 
einer Goldmine, der derzeit 
einen nahen Verwandten pfle-

Zeuge erkennt Lovescam und schaltet Polizei ein -  
weitere Zahlungen an Betrüger verhindert!

gen müsse. Verlagert sich die 
Kommunikation schließlich 
auf andere Messengerdiens-
te, wie beispielsweise Whats-
App oder Telegram, nähert 
sich die neue Bekanntschaft 
emotional weiter an. Das Ge-
genüber gaukelt nun vor, dass 
deutlich stärkere Gefühle als 
zunächst angenommen vor-
handen seien. Im Glauben, 
die große Liebe gefunden zu 
haben, werden gemeinsame 
Zukunftspläne geschmiedet. 
Dass es sich bei dem Gegen-
über, dem man noch nie be-
gegnet ist, um einen Betrüger 
handelt, erkennen die Opfer 
nicht. Es können durchaus 
mehrere Wochen ins Land 
ziehen, in denen die Gauner 
ihre Legende weiter aufbauen, 
um das Vertrauen zu stärken. 
Immer wieder werden dabei 
die baldige Zusammenkunft 
und das gemeinsame Leben 
in Deutschland in Aussicht 
gestellt. Dann allerdings erge-
ben sich scheinbar plötzlich 
immer neue Hindernisse, die 

ein Treffen verhindern - oft-
mals verbunden mit der Bitte 
um finanzielle Unterstützung. 
Die Hoffnung, endlich mit dem 
neugewonnenen Seelenver-
wandten zusammenzukom-
men, verleitet die Opfer dazu, 
die immer wiederkehrenden 
Bitten oder gar Forderungen 
nach finanziellen Unterstüt-
zungen zu erfüllen. Natürlich 
werde das Geld so bald wie 
möglich zurückgezahlt. Teil-
weise nehmen Opfer sogar 
Kredite auf - in der festen 
Überzeugung, einem lieben 
Menschen, mit dem man bald 
seine Zukunft teilen wird, zu 
helfen.
Diese perfide Betrugsmasche 
macht sich dabei zum einen 
die Einsamkeit von Men-
schen sowie deren Bedürfnis 
nach Nähe und Vertrautheit 
zu Nutze und knöpft auf der 
anderen Seite den Opfern so-
lange Geld ab, wie diese sich 
von dem Handeln der Betrü-
ger täuschen lassen. Kannte 
man ein ähnliches Vorgehen 
früher unter dem Oberbegriff 
„Heiratsschwindler“ mit Zei-
tungsannoncen, so spricht 
man heute in diesen Fällen 
vom „Lovescam“. Die Mög-
lichkeiten, die die einfache 
Kommunikation über sozi-
ale Netzwerke oder Dating-
Plattformen im Internet bietet, 
erleichtern den Betrügern 
dabei ihr Vorgehen erheblich. 
Das Ziel der Täter ist da-
bei immer gleich: Möglichst 
hohe Gewinne einfahren. In 
erster Linie geht es um die 
Überweisung von Bargeld. 
In manchen Fällen „begnüg-
ten“ sich die Betrüger aber 
auch mit Wertgegenständen 
oder Geschenkkarten, die an 
Supermarktkassen oder in 
Tankstellen erworben werden 

können. Diese Karten dienen 
zumeist als Gutscheinkarte 
für Streamingportale, Ver-
sandhäuser, Online-Händler 
oder Spielekonsolenherstel-
ler. Die Betrüger veranlassen 
ihr Opfer, solche Karten im 
Geschäft zu kaufen und die 
entsprechenden Codes der 
Gutscheinkarten zu übermit-
teln. Sodann werden diese 
eingelöst. Der Schaden muss 
dabei nicht geringer ausfallen, 
als wenn direkt Geld überwie-
sen wird. Auch hier treiben die 
Gauner ihr Spiel, bis das Op-
fer die Tat durchschaut - oder 
andere aufmerksam werden. 
So geschehen Ende Mai in 
einer Tankstelle in Ranstadt.
Dem Betreiber der Tankstelle 
fiel eine Frau auf, die mehre-
re Geschenkkarten in einem 
Gesamtwert von fast 1.000 
EUR kaufen wollte. Da die 
Frau in der Woche zuvor be-
reits mehrere solcher Karten 
erworben hatte, regte sich 
bei dem Tankstellenbetreiber 
der Verdacht, dass die Frau 
Opfer von Betrügern gewor-
den sein könnte. Der Mann 
verständigte die Büdinger 
Polizei. Diese nahm sofort 
die Ermittlungen auf, machte 
die Frau aus dem östlichen 
Wetteraukreis ausfindig und 
suchte sie an ihrer Anschrift 
auf. Eine Streife stellte fest, 
dass die Frau tatsächlich mit 
Betrügern in Kontakt steht, 
die die Übersendung der 
Codes forderten. Als die Be-
amten bei der Frau eintrafen, 
hatte diese bereits den ersten 
Code im Wert von 100 EUR 
übersandt. Die Übersendung 
der weiteren Gutscheincodes 
im Wert von 850 EUR konn-
ten die Polizisten verhindern. 
Sie stellten die Gutschein-
karten sicher. Über die Tank-

stelle konnte im Nachgang 
eine Rückerstattung der nicht 
eingelösten Gutscheine ver-
anlasst werden. Wie oft es 
zuvor bereits zum Kauf und 
zur Übermittlung von Gut-
scheinkarten beziehungswei-
se Codes kam, bedarf weite-
rer Ermittlungen.
Nicht immer fallen solche Ta-
ten auf und nicht immer kann 
im letzten Moment Schlim-
meres verhindert werden. 
In diesem Fall war es der 
Aufmerksamkeit des Tank-
stellenbetreibers und seiner 
Mitteilung bei der Polizei zu 
verdanken, dass schnell re-
agiert werden konnte. Um zu 
überprüfen, ob es sich bei der 
neuen Online-Bekanntschaft 
möglicherweise um einen 
Betrüger handelt, kann es 
hilfreich sein deren Namen 
mit dem Zusatz „Scammer“ 
bei einer Suchmaschine ein-
zugeben. Falls ein Bild mit-
geschickt wurde, kann man 
über die umgekehrte Bilder-
suche zusätzliche Informa-
tionen zu dem Bild erhalten. 
Weitere Informationen zum 
Thema „Lovescam“ finden 
Sie unter www.polizei-bera-
tung.de - „Themen & Tipps“ 
- „Betrug“ - „Scamming“. Die 
Polizei empfiehlt außerdem, 
im Verwandten- und Bekann-
tenkreis solche Betrugsma-
schen zu thematisieren und 
zu sensibilisieren. Bleiben Sie 
wachsam und prüfen Sie kri-
tisch. Sprechen Sie im Zwei-
felsfall mit Vertrauensperso-
nen, die aus einem anderen 
Blickwinkel auf die Sache 
schauen, oder wenden Sie 
sich an die Polizei, um nicht 
Opfer von dreisten Betrügern 
zu werden.
Polizeipräsidium Mittelhessen 

Pressestelle Wetterau

http://tung.de/
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den Booten entgegenflie-
gen, Fischer, die ihren Fang 
direkt am Kai verkaufen. 
Freest an der Peenemün-

Kutter, Küste und Kulturerbe
Maritimes Leben, Fischerei und Hafenflair im idyllischen Freest hautnah erleben

(djd-k). Die gelben Fischer-
hütten leuchten schon von 
Weitem. Dazwischen Kutter, 
die einlaufen, Möwen, die 

Idylle pur: Im Fischereihafen von Freest wechseln sich Ruhe 
und Betriebsamkeit auf angenehme Weise ab.

Foto: djd-k/Tourismusverband Vorpommern/pocha.de

dung ist einer der letzten 
Orte, an dem das Fisch-
erleben keine Kulisse ist – 
sondern Alltag. Der größte 
noch aktive Fischereihafen 
Mecklenburg-Vorpommerns 
bietet mehr als Seeluft: Von 
hier starten Ausflüge zu 
Robbenbänken und vorge-
lagerten Inseln, historische 
Salzhütten erzählen von frü-
heren Zeiten, und die Frees-
ter Fischerteppiche gehören 
heute zum immateriellen 
Kulturerbe der UNESCO. 
Wer’s trubelig mag, besucht 
die Fischmärkte am 26. Sep-
tember inklusive Leckereien 
und Musik. Info unter www.
vorpommern.de/fischerdorf-
freest.html.

Am Steinacker 7
61194 Niddatal - Ilbenstadt
Telefon: 06034 9383980

Mobil: 0160 1835339
info@malermeisteralbert.de
www.malermeisteralbert.de

Unsere Leistungen:
Trockenbau · Gerüstbau · Fassadenanstrich

Naturfarben und Putze · Tapezieren
Dekorative Wandgestaltung

Wärmedämmung · Bodenbeläge

Gewinnspiel: Live-Musik
Open-Air Wochenende in Altenstadt

Live-Musik, Sommerfeeling und beste Partystimmung unter freiem Himmel

ladene Live-Performances 
und ein modernes Reper-
toire aus Pop, Funk, Soul 
und Disco. Songs von Bru-
no Mars, Dua Lipa, Justin 
Timberlake, Jamiroquai, 
Earth, Wind & Fire, Jan De-
lay oder Seeed garantieren 
einen mitreißenden Party-
abend, bei dem Stillstehen 
nahezu unmöglich wird.
Der Einlass beginnt um 
18:30 Uhr. Für das leibli-
che Wohl ist mit Speisen 
und Getränken bestens 
gesorgt. Ob mit Freunden, 
Kollegen oder der Familie 
– das Open Air bietet den 
perfekten Rahmen für einen 

unvergesslichen Sommer-
abend.
Doch damit ist das Wochen-
ende noch nicht vorbei: Am 
Samstag, den 22. August 
2026, startet ab 20:00 Uhr 
die DJ NIGHT. Besucher 
dürfen sich auf aktuelle 
Charts, Partyklassiker und 
beste Stimmung bis in die 
Nacht freuen.
Der Eintritt zum Open Air 
am Freitag kostet im Vorver-
kauf 12,00 Euro und an der 
Abendkasse 15,00 Euro.
Veranstaltungsort:
Golfplatz Altenstadt
Oppelshäuser Weg 5
63674 Altenstadt

Archivfoto

Telefon: 06047 / 988088
E-Mail: mail@golfplatz- 
altenstadt.de
Tickets und weitere Infor-
mationen erhalten Sie im 
Pro-Shop des Golfplat-
zes Altenstadt sowie unter 
www.golfplatz-altenstadt.
de.
Begleitend verlost das Mo-
natsjournal 2x 2 Karten für 
„Open-Air-Freitag“. Teilneh-
mende senden das Stichwort 
„Open-Air“ per E-Mail oder 
Postkarte an die Redaktion. 
Einsendeschluss ist der 31. 
Juli 2026. Die Gewinnerinnen 
und Gewinner werden be-
nachrichtigt.

begeistert mit Disco-, Soul- 
und Popklassikern aus vier 
Jahrzehnten. Mit Hits von 
Kool & The Gang, Chic, Di-
ana Ross, den Pointer Sis-
ters oder Amy Winehouse 
sorgt die Band für beste 
Stimmung und bringt Jung 
und Alt gemeinsam auf die 
Tanzfläche.
Ab 21:20 Uhr übernimmt 
die Coverband MANIAC-
TION die Bühne. Die sechs 
Musiker aus dem Raum 
Frankfurt und Aschaffen-
burg stehen für energiege-

Am Freitag, den 21. August 
2026, verwandelt sich das 
Gelände des Golfplatzes 
Altenstadt erneut in eine 
einzigartige Open-Air-Loca-
tion. Besucher erwartet ein 
stimmungsvoller Abend mit 
zwei hochkarätigen Live-
Bands, leckeren Speisen 
und Getränken sowie einer 
besonderen Atmosphäre 
inmitten der Natur.
Den Auftakt macht um 
19:30 Uhr die Soul-, Funk- 
und Pop-Band JOKER. 
Die achtköpfige Formation 

Literaturforum Karben e.V.
Poetische Brücken zwischen Kulturen

Literaturforum setzt Reihe „Poetische Gedanken neuer Mitbürger“ mit Beiträgen aus Afghanistan und Pakistan fort

Unter dem Motto „40 Jahre 
Boule in Karben“ feiert der 
1. Pétanque Club Petterweil 
in diesem Jahr sein 40-jähri-
ges Bestehen. Seit 1986 wird 
im Verein der aus Frankreich 
stammende Sport Pétanque 
gespielt. Während die An-
fänge in der Boulescheune 
in Petterweil lagen, verfügt 
der Verein seit 2018 über eine 
Boulearena und eine Boule-
halle im Karbener Stadtteil 
Okarben. Mit vier Mann-
schaften ist der Verein derzeit 
in der Hessenliga vertreten.
Den Auftakt der Jubiläumsfei-
erlichkeiten bildete ein Turnier 
am Donnerstagabend, 28. 
Mai 2026. Dabei ergänzte der 
Verein die Preisgelder für die 
erfolgreichsten Teams durch 
zusätzliche Sachpreise.
Am folgenden Tag fand 

die offizielle Jubiläumsfeier 
statt. Die Mitglieder erwar-
teten ein gemeinsames Buf-
fet sowie Livemusik. Auch 
Bürgermeister Guido Rahn 
besuchte die Veranstaltung 
kurzzeitig. Für die musikali-
sche Unterhaltung sorgte das 
Duo „Michel und Franka“, 
das bis in die Nacht spielte.
Statt eines Pétanque-Wett-

bewerbs stand an diesem 
Abend ausnahmsweise ein 
Kugelwurfspiel auf dem Pro-
gramm. Ziel war es, Kugeln in 
einen acht Meter entfernten 
Autoreifen zu werfen.

Abgeschlossen werden die 
Feierlichkeiten im September 
mit einer Stadtmeisterschaft, 
zu der die Karbener Verei-
ne eingeladen sind. Bereits 
zuvor findet am 23. August 

2026 das über die Grenzen 
Hessens hinaus bekannte 
„Karbener Mixte“ statt. Bei 
diesem Turnier bildet jeweils 
eine Frau gemeinsam mit ei-
nem Mann ein Team.

http://pocha.de/
http://vorpommern.de/fischerdorf-
mailto:info@malermeisteralbert.de
http://www.malermeisteralbert.de/
http://altenstadt.de/
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Veranstaltungskalender 
der Stadt Karben

	 Jeden Dienstag und Freitag

14:00 Uhr:		  Offener Treff bis 17:00 Uhr, SeCuZ – Räume, 
Ramonvillestr. 5 - 7, Karbener Computer Club 
SeCuZ e.V.

	 Freitag, 26. Juni bis Sonntag, 28. Juni

			   Klein-Kärber Markt 2026, Festplatz Klein-
Karben „Hissigwald“, Stadt Karben

	 Samstag, 27. Juni

17:00 Uhr:		  14. Weinfest in Burg-Gräfenrode, Oberburg, 
Burgstrasse 13, Heimat- und Kulturverein, 
Burg-Gräfenrode

	 Dienstag, 30. Juni

16:00 Uhr:		  Reparatur-Café, ASB Wohnen und Pflege 
Karben, Ramonville-Straße 27, Mütter- und 
FamilienZentrum Karben e.V.

	 Samstag, 4. Juli

10:00 Uhr:		  Biodiversität entdecken, Altenstadt-Oberau, 
NABU Umweltwerkstatt

	 Sonntag, 5. Juli

10:00 Uhr:		  Insekten kennenlernen, Altenstadt-Höchst, 
NABU Umweltwerkstatt

	 Freitag, 10. Juli

18:00 Uhr:		  Sommerabende voller Musik, Magie und 
guter Laune, Bürgerzentrum Karben, Stadt 
Karben

	 Freitag, 17. Juli

18:00 Uhr:		  Sommerabende voller Musik, Magie und 
guter Laune, Bürgerzentrum Karben, Stadt 
Karben

	 Freitag, 24. Juli

18:00 Uhr:		  Sommerabende voller Musik, Magie und 
guter Laune, Bürgerzentrum Karben, Stadt 
Karben

	 Sonntag, 26. Juli

11:00 Uhr:		  60 Minutes Nature Walk – Die Natur in der 
Stadt entdecken, Friedberg, NABU Umwelt-
werkstatt

	 Freitag, 31. Juli

18:00 Uhr:		  Sommerabende voller Musik, Magie und 
guter Laune, Bürgerzentrum Karben, Stadt 
Karben

	 Samstag, 1. August

11:00 Uhr:		  Tierisch gesund, Altes Rathaus Assenheim, 
NABU Umweltwerkstatt

Auflösung von Rätsel auf S. 9

Schreinerei & Pietät Dirk Eysell GmbH
Qualität aus einer Hand!

Meisterhafte Lösungen
Innenausbau · Möbelausbau · Fenster und 
Türen · Bodenbeläge aller Art · Parkett · 
Laminat · Vinyl · Maler- und 
Tapezierarbeiten

Saalburgstraße 24 · 61184 Karben - Okarben · Telefon 06039 912121
www.schreinerei-eysell.de

1. Pétanque Club Petterweil
40 Jahre Boulesport in Karben

Jubiläumsfeierlichkeiten des 1. PCP erinnern an vier Jahrzehnte - Vereinsgeschichte 
und blicken auf weitere Veranstaltungen im Jubiläumsjahr

Unter dem Motto „40 Jahre 
Boule in Karben“ feiert der 
1. Pétanque Club Petterweil 
in diesem Jahr sein 40-jähri-
ges Bestehen. Seit 1986 wird 
im Verein der aus Frankreich 
stammende Sport Pétanque 
gespielt. Während die An-
fänge in der Boulescheune 
in Petterweil lagen, verfügt 
der Verein seit 2018 über eine 
Boulearena und eine Boule-
halle im Karbener Stadtteil 
Okarben. Mit vier Mann-
schaften ist der Verein derzeit 
in der Hessenliga vertreten.
Den Auftakt der Jubiläumsfei-
erlichkeiten bildete ein Turnier 
am Donnerstagabend, 28. 
Mai 2026. Dabei ergänzte der 
Verein die Preisgelder für die 
erfolgreichsten Teams durch 
zusätzliche Sachpreise.

Am folgenden Tag fand die 
offizielle Jubiläumsfeier 
statt. Die Mitglieder erwar-
teten ein gemeinsames Buf-
fet sowie Livemusik. Auch 
Bürgermeister Guido Rahn 
besuchte die Veranstaltung 
kurzzeitig. Für die musika-
lische Unterhaltung sorgte 

das Duo „Michel und Fran-
ka“, das bis in die Nacht 
spielte.
Statt eines Pétanque-Wett-
bewerbs stand an diesem 
Abend ausnahmsweise ein 
Kugelwurfspiel auf dem Pro-
gramm. Ziel war es, Kugeln 
in einen acht Meter entfern-
ten Autoreifen zu werfen.
Abgeschlossen werden die 
Feierlichkeiten im September 
mit einer Stadtmeisterschaft, 
zu der die Karbener Verei-
ne eingeladen sind. Bereits 
zuvor findet am 23. August 
2026 das über die Grenzen 
Hessens hinaus bekannte 
„Karbener Mixte“ statt. Bei 
diesem Turnier bildet jeweils 
eine Frau gemeinsam mit ei-
nem Mann ein Team.

Hausmeisterservice Wetterau
www.hausmeisterservice-wetterau.de

Telefon: 0176 95656611 
E-Mail: info@hausmeisterservice-wetterau.de

Hausmeisterservice
Treppenhausreinigung

Gartenpflege und -gestaltung
Service rund ums Haus

mailto:redaktion@monatsjournal.de
http://www.monatsjournal.de/
http://www.schreinerei-eysell.de/
http://www.hausmeisterservice-wetterau.de/
mailto:info@hausmeisterservice-wetterau.de


Con-Pat Rückstauschutz
con-pat.de

Kanalschutz-System GmbH

Montagepartner für

Wartweg 1
61206 Wöllstadt

• Erd-, Feuer-, See- 
   und Waldbestattungen
• Überführungen
• Übernahme aller 
    Formalitäten
• Gesamtorganisation
• Bestattungsvorsorge

GEMEINSAM 
DEN LETZTEN 
WEG BEGLEITEN

kontakt@bestattungshaus-heller.de 
www.bestattungshaus-heller.de

IHR BESTATTER IN DER REGION

Mobil   0157 73639246     
Tel.  06034 / 9397105

TAG & NACHT FÜR SIE ERREICHBAR

Baudekoration GmbH & Co. KG
Anstrich-, Tapezier- und Lackierarbeiten
Innen- und Aussenputz
Dach- und Trockenausbau
Gerüstbau

Marie-Curie-Straße 10 · 61194 Niddatal · Telefon: 06034 6178
Auf der Kaut 8 · 61206 Wöllstadt · Mobil: 0177 7010114

E-Mail: info@baudekoration-dolezal.de

Dolezal Maler- und
Lackiermeister

Vollwärmeschutz

www.baudekoration-dolezal.de

Golfplatz Altenstadt GmbH & Co. KG
Oppelshäuser Weg 5 · 63674 Altenstadt
Telefon 06047 988088 · Telefax 06047 988089
www.golfplatz-altenstadt.de · mail@golfplatz-altenstadt.de

Golf 
ausprobieren 

und Spaß haben.
Einfach online buchen 

oder als Gutschein 
zum Verschenken.

Schnupper-Kurs
25,- Euro!

Loch

Platz A | Par 35

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1-9

Par 4 3 4 4 4 5 4 3 4 35

Hcp Platz  A+B 3 13 7 15 1 11 5 17 9 -

Hcp Platz  A+C 3 13 7 15 1 11 5 17 9 -

Platz

Gespielte Kombination

Platzregeln und Spielvorgabentabellen entnehmen Sie
bitte dem Aushang im Clubhaus

Herren DamenPar Par

A+B 71 £ £71

Hcp Platz  B+C - - - - - - - - - -

Herren 370 163 360 316 412 480 352 142 356 2951

Damen 327 145 321 245 361 428 321 124 308 2580

Spieler:

Spieler:

Spieler:

Zähler:

Loch

Platz B | Par 36

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1-9

Par 4 4 3 5 4 5 3 5 3 36

Hcp Platz  A+B 4 16 6 14 12 2 10 8 18 -

Hcp Platz  A+C - - - - - - - - - -

3 15 5 13 11 1 9 7 17 -

Herren 330 306 201 469 310 548 124 433 133 2854

Damen 302 226 165 412 277 422 99 383 110 2396

Spieler:

Spieler:

Spieler:

Zähler:

Loch

Platz C | Par 35

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1-9

Par 4 4 4 5 3 4 4 4 3 35

Hcp Platz  A+B - - - - - - - - - -

Hcp Platz  A+C 12 4 10 2 18 16 8 6 14 -

Hcp Platz  B+C 12 4 10 2 18 16 8 6 14 -

Herren 301 388 320 437 119 260 336 335 141 2637

Damen 268 314 274 368 105 239 283 285 121 2257

Spieler:

Spieler:

Spieler:

Zähler:

5.805 m 4.976 m

A+C 70 £ £705.588 m 4.837 m

B+C 71 £ £715.491 m 4.653m

Golfplatz-Altenstadt GmbH & Co KG
Oppelshäuserweg 5
D-63674 Altenstadt

Telefon: 0 60 47 - 98 80 88
Telefax: 0 60 47 - 98 80 89
mail@golfplatz-altenstadt.de
www.golfplatz-altenstadt.de

Fahnenpositionen

Distanzpfosten
bis Grünanfang

blau:  vorne
weiß:  mitte
rot:     hinten

100 m (ein roter Ring)
150 m (zwei gelbe Ringe)
200 m (drei grüne Ringe)

Bitte Pitchmarken entfernen,
Bunker harken,
Divots zurücklegen und
zügig spielen!

Vielen Dank!

Hcp Platz  B+C

Unterschrift Spieler: Unterschrift Zähler:Zahnarztpraxis Dr. Jens Komma

ZEIGEN SIE IHREM SCORE EIN UNWIDERSTEHLICHES LÄCHELN

IMPLANTATE
UNSICHTBARE ZAHNKORREKTUR
BLEACHING UND PROPHYLAXE 

www.zahnarzt-drkomma.de Tel.: 0 61 87 - 90 06 67

Scorekarte_27Loch_F2:Layout 1  18.03.2021  17:13  Seite 2

Golf in
Altenstadt

Der Heimat- und Kultur-
verein (HeKu) Burg-Grä-
fenrode lädt am Sams-
tag, 27. Juni, von 17 bis 

23 Uhr zum traditionellen 
Roggauer Weinfest vor der 
historischen Oberburg in 
der Burgstraße 13 ein. Be-

Heimat- und Kulturverein Burg-Gräfenrode
Roggauer Weinfest lädt zu einem  

Sommerabend an der Oberburg ein
Heimat- und Kulturverein bietet am 27. Juni Wein, Kulinarik und Unterhaltung 
vor historischer Kulisse

sucherinnen und Besucher 
erwartet ein stimmungs-
voller Sommerabend in be-
sonderem Ambiente.
Für Unterhaltung sorgen die 
„Golden Girls“ des Roggau-
er Bauerntheaters mit kur-
zen Showeinlagen. Darüber 
hinaus bietet der Dartclub 
„Las Vegas“ die Möglichkeit, 
sich im Dartswerfen zu ver-
suchen.
Neben einer Auswahl an 
Weinen und weiteren Ge-
tränken werden Käsespieße, 
Gegrilltes sowie ein vielfäl-
tiges Salatbuffet angebo-
ten. Auch vegetarische und 
vegane Speisen stehen zur 
Verfügung. Die Gäste sind 
zudem eingeladen, nach 
Möglichkeit ein eigenes Glas 
mitzubringen.
Der Heimat- und Kulturver-
ein freut sich auf zahlreiche 
Besucherinnen und Besu-
cher und einen geselligen 
Abend vor der historischen 
Kulisse der Oberburg.

Stimmungsvolle Atmosphäre vor der historischen Oberburg: Zahl-
reiche Gäste genießen das Roggauer Weinfest in Burg-Gräfenrode. 
(Archivbild 2025)

SeCuZ-Karben e.V.
Computerkurse für Einstei-
ger und Fortgeschrittene

SeCuZ bietet im Sommer 2026 Kurse zur Datenorgani-
sation und zu Windows 11 in Karben an

Der SeCuZ-Karben e.V. bie-
tet im Sommer 2026 zwei 
Computerkurse für Mitglie-
der, Freunde und weitere 
Interessierte an. Die Veran-
staltungen richten sich an 
Personen, die ihre Kennt-
nisse im Umgang mit dem 
Computer erweitern oder 
Grundlagen für die sichere 
Nutzung von Windows 11 er-
werben möchten.
Der Kurs „Datenorganisa-
tion“ vermittelt einen ver-
ständlichen und praxisnahen 
Einstieg in die Strukturierung 
und Verwaltung von Daten 
auf der eigenen Festplatte. 
Grundlage ist das Windows-
Betriebssystem. An vier 
Kurstagen werden prakti-
sche Übungen durchgeführt. 
Themen sind die Entwicklung 
eines Speicherkonzepts, die 
Anlage sinnvoller Ordner-
strukturen, die Organisation 
und Bearbeitung von Dateien 
sowie die Datensicherung 
auf externen Speicherme-
dien. Darüber hinaus wer-
den Vor- und Nachteile der 
Cloud-Speicherung erläutert.
Der Kurs findet am 25. Juni 
sowie am 2., 9. und 16. Juli 
2026 jeweils um 14:30 Uhr 

statt. Die Kursgebühr beträgt 
35 Euro für Mitglieder und 60 
Euro für Nichtmitglieder. Vo-
raussetzung ist ein eigener 
Laptop. Kursleiter ist HM.
Ebenfalls angeboten wird der 
Kurs „Windows 11 für An-
fänger“. Hier werden Grund-
kenntnisse für die sichere 
und korrekte Bedienung von 
Windows 11 in den Versio-
nen Home und Pro vermittelt. 
Die Teilnehmenden lernen die 
wichtigsten Funktionen des 
Betriebssystems kennen und 
erhalten praktische Hilfestel-
lungen für den Alltag.
Der Kurs findet am 25. Juni 
sowie am 2., 9. und 17. Juli 
2026 jeweils um 14:00 Uhr 
statt. Die Kursgebühr beträgt 
ebenfalls 35 Euro für Mitglie-
der und 60 Euro für Nichtmit-
glieder. Voraussetzung sind 
ein eigener Laptop sowie 
eine installierte Version von 
Windows 11. Die Kursleitung 
übernehmen IMR und EL.
Beide Kurse finden in den 
Vereinsräumen des SeCuZ-
Karben e.V. in der Ramonville 
Straße 5–7 in Karben statt. 
Da die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist, ist eine vorherige 
Anmeldung erforderlich.

Anzeigeninfos
Telefon 06187 9946-199

WhatsApp 0170 4011871
redaktion@monatsjournal.de
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http://www.golfplatz-altenstadt.de/
mailto:mail@golfplatz-altenstadt.de
mailto:redaktion@monatsjournal.de

